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Editorial

Aufgefallen

Ackermann und Bänziger

-r. Beides bestandene Offiziere und

heute erfolgreiche Banker. Der

Deutsche-Bank-Chef Josef Acker-

mann setzt gemäss dem «Tages-

Anzeiger» auf helvetische UnaufTal-

ligkeit: «Ich will keine Platinum-
oder sonst welche Extrakarten. Da

bleibe ich lieber bodenständig».

In der «Finanz & Wirtschaft»
erschien ein Porträt von Hugo Bän-

ziger, der zweite Schweizer, der den

Einzug in den Vorstand der Deut-
sehen Bank schaffte. 1990 verliess er

die Schweiz in Richtung London,
blieb der Heimat aber via Militär
verbunden und leistet als Oberstleu-

liant im Generalstab im Stab der

Höheren Kaderausbildung Dienst.
Ein Militärkopf sei er indes nicht,
obwohl sein Führungsstil auch mi-

litärische Züge habe, schreibt «TW»
und zitiert weiter: «<You got banzi-

gered>, ist unter seinen Untergebe-
neu ein stehender Begriff - und
umschreibt die wohlwollende Zu-

rechtweisung durch den Chef. Das

kann nicht darüber hinwegtäu-
sehen, das,s er es versteht, seine

Truppe zu motivieren - und
schaut, dass es ihr gut geht.»

Und solche mustergültige Offzie-
re der Schweizer Armee und erfolg-
reiche Manager im Berufswesen

gibts noch viele. Dies zeichnet
zweifellos unser Militär aus, auch

wenn es gewisse Schreibtischtäter
in Bern gar nicht wahr haben kön-
nen oder wollen.

«annabelle», ach «annabelle»!
Eigentlich hätte dieses Editorial der Aufforderung der Schweizer Frauenglanzbroschüre «annabelle» «gewidmet»
werden sollen zum Thema «Waffen raus aus dem Haus! Unterschreiben Sie die annabelle-Petition». Als ich mich in
die «Lektüre» vertiefen wollte, löschte es mir schon beim Betrachten der Titelseite regelrecht ab. Dort prangten wei-

tere Schlagzeilen wie «Traumziel - SCHÖNE BEINE - Die Methoden - Die Kos-

teil - Die Risiken» oder «SCHATZ, ICH GEH HEUT FREMD - Wie viel Untreue

verträgt die Beziehung?» und sogar ein gestelltes Poster mit einem Mann, seinem

Sturmgewehr und seiner Familie, das völlig unrealistisch abgebildet zum Besten

gegeben wurde. Ich war heilfroh, in meinem Leben nie wissentlich einer Frau hege-

gnet zu sein, die «annabelle» gelesen hat. Das zeugt doch davon, dass es bei uns
noch Frauen und Mütter mit gesundem lind wirklichkeitsbewusstem Menschen-

verstand gibt. Scheinbar benützen heute aber realitätsfremde Frauenzeitschriften

jede Gelegenheit, um über das Militär und die Wehrpflicht herzufallen. Es gibt
nichts Einfacheres als das. Schliesslich sollte auch in diesen Kreisen bereits durch-

gesickert sein, dass man auf offener Strasse Angehörige der Armee und Schweizer

Bürger aufs Übelste attackieren kann, ohne die geringste Rückendeckung vom verant-
wortlichen Bundesbern zu erhalten.

Andererseits wird der Wftirmann konsequent und selbstherrlich in die Zange

genommen. Vielfach völlig zu unrecht. Die Galle kommt mir heute noch hoch, wenn
ich daran denke, dass ein knorziger Schulkommandant einem absolut fähigen und

willigen Korporal die militärische Lautbahn trotz besten Qualifikationen regelrecht
vermieste mit der Begründung, er sei zu nett mit den Rekruten (gut, heute gehts ihm viel besser als lie. phil I mit
anspruchsvolleren Schülern). Obwohl vor wenigen Jahren die verantwortlichen Stellen in Bern um die Missstände

und Misswirtschaft auf einem Waffenplatz im Freiburgischen bestens im Bilde waren, wurde nichts Konkretes unter-
nommen. Die Rekruten wurden - sie wussten gar nicht wieso - bei brennender Sonne regelrecht herumgejagt. Zudem

erhielten sie vom Leutnant das strikte Verbot, ja keinen Schluck Wasser zu trinken. Sie mussten sogar die Gamel-
le leeren.

Das Fass zum Überlaufen bringt mir aber ein Schreiben, das vor mir liegt. Genau der gleiche Wehrmann, der

bereits schon in seiner Rekrutenschule viel Unangenehmes erleben musste, ist wieder in die Mühle der hypereifrigen
Verwaltungsmaschinerie im VBS geraten. Der absolut pflegeleichte und pflichtbewusste junge Schweizer studiert im

dritten Semester. Ebenso beruflich läufts wie geschmiert. Aber ausgerechnet das Militär schaltet einmal mehr auf
total stur! Ein Leutnant wollte ihn in seine Kompanie als Bürofachkraft kommandieren. Das wäre ihm nebst sei-

nem Studium willkommen gewesen. So hätte er für die nächsten drei Jahre seinen Dienst nicht verschieben und nach-

her nachholen müssen. Grünes Licht gab dazu auch der Kanzleichef. Sogar der Kompaniekommandant unterstütz-
te problemlos seine Pläne. Schliesslich wissen diese drei Herren nur zu gut, dass es nicht immer einfach ist, die

staatsbürgerlichen Pflichten mit dem Studium unter ein Dach zu bringen. Dazu der Direktbetroffene einmal mehr

enttäuscht: «Nur in Bern, bei der Superadministration «Personelles) sind sie nicht bereit, mich umzuteilen! Für mich
ein Unding, da ich so nun die nächsten drei Jahre keinen Dienst leisten kann! Aber ich Versuchs mit einer Wieder-

erwägung weiterzuziehen mich wundert es einmal mehr, dass eine administrative Stelle dem Wunsch zweier Korn-
mandanten widersprechen zu vermag.» Traurig - als ob gerade das «Personelle» in unserer Armee nicht schon genug
verhältnisblödsinnigen Leerlaufund Unheil produziert hätte? MV/trat/H. Sc/w/er
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